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MarinusWeindl liestaus
„ABoarischerLausbua“

Waakirchen – Aus seinen Le-
benserinnerungen „A Boari-
scher Lausbua“, in denen er sei-
ne Erfahrungen als Landwirt,
Politiker und Bürger in boden-
ständiger, humorvoller und
schnörkelloser Sprache schil-
dert, liest Marinus Weindl am
Sonntag, 26. Oktober, von11bis
13 Uhr bei einem Frühstück im
Pfarrsaal Waakirchen. Weindl
erzählt von einer harten, aber
zufriedenen Kindheit und von
Erlebnissen und Begegnungen
in der Politik. Der Eintritt ist
frei, der Erlös kommt sozialen
Zweckenzugute. cmh

Orgelmeditation
mitBerndtJäger

Tegernsee–WerkevonJohann
SebastianBach,WolfgangAma-
deusMozart, Georg JosephVog-
ler sowie eigene Improvisatio-
nen werden zu hören sein bei
einer Orgelmeditation mit
Berndt Jäger in Tegernsee. Der
Ehrenorganist von St. Peter in
München tritt am Sonntag,
26. Oktober, um 19 Uhr in der
Pfarrkirche St. Quirinus auf.
DerEintritt ist frei. Spendenzu-
gunsten des Kinderdorfs Hogar
Jesús Nino in Argentinien sind
willkommen. Im Anschluss
gibt es für Interessierte eine
kleineOrgelführung. cmh

IN KÜRZE

Waakirchen/Rom – Für Papst
Leo XIV. kreierte derWaakirch-
ner Pfarrer Stefan Fischbacher
eine charmante Übersetzung
seiner Aktion „Kilo für Kirche“.
Esgeheum„PoundsforParish“,
also Pfunde für die Gemeinde,
erklärte der Pfarrer dem Ober-
haupt der katholischen Kirche
bei einer Audienz in Rom. Wie
berichtet, will Fischbacher Ki-
los verlieren, um Spenden für
die Sanierung des Schaftlacher
Kirchendachs zu gewinnen. Ei-
ne Aktion, die bundesweit so
viel Aufmerksamkeit weckt,
dass sie ihm zu einer persönli-
chenBegegnungmitdemPapst
verhalf. Fischbacher und Mar-
tin Beilhack, Hauptmann der
Waakirchner Gebirgsschützen,
durften als Vertreter einer Pil-
gergruppe nach der üblichen
Mittwoch-Audienz dem Papst

die Hand schütteln und Ge-
schenkeüberreichen.
„Ich bewundere seine Prä-

senz“, sagt Fischbacher über
Papst Leo. Obwohl er so viele
Hände zu schütteln habe, sei er
geduldig, freundlich und höre
zu.DerPapsthabegelächelt, als
Fischbacher ihm seine Kilo-Ak-
tionerklärteundeinT-Shirtmit
dem Logo präsentierte. „Das T-
Shirt habe ich aber wiedermit-
genommen“, berichtet Fisch-
bacher. Das Bier, das Gebirgs-
schütze Beilhack dem Papst
überbrachte,bliebhingegenim

Vatikan.
Zwei Kästen Tegernseer und

Ayinger Bier für den Papst und
16Kästen fürdieSchweizerGar-
de hatten die Gebirgsschützen
mitgebracht, gesponsert von
den Brauereien. Eine schwere
Fracht, die in den beiden Bus-
sen transportiert wurde, mit
denen die Pilgergruppe aus
dem Oberland angereist war.
Die Planung der Romreise der
Pfarrverbände Gmund-Bad
Wiessee und Waakirchen-
Schaftlachhatteschonvorzwei
Jahren begonnen, berichtet

Fischbacher. Sie sollte im Heili-
gen Jahr 2025 stattfinden, zu-
nächstwarnureinBusvorgese-
hen. Doch der war so schnell
ausgebucht, dass Fischbacher
einen zweiten Bus orderte. So
machte sich Mitte Oktober
schließlich eine Gruppe mit
75 TeilnehmernaufdenWeg.
„Die Reise wurde für viele zu

einem tiefen Zeichen gelebter
Hoffnung“, berichtet Fisch-
bacher. Die Gruppe durch-
schritt in den großen Basiliken
Roms die vier Heiligen Pforten,
feierte gemeinsam Gottes-

dienste und genoss das Mitein-
ander.
Was die Kilos angeht, so blieb

Fischbacher der Waage schon
kurzvorderAbfahrt lieberfern.
Bei der Romreise war keine Di-
ät angesagt. „Da habe ich mich
nicht an meine Grundsätze ge-
halten“, gesteht der Geistliche.
Seit seiner Rückkehr gebe es
wieder Schmalkost. Ob es ihm
gelingen wird, bis zum Ende
derAktionamChristkönigstag,
23. November, das Ausgangsge-
wicht von 140 Kilo auf 120 zu
drücken,daistsichFischbacher
nochnicht sicher.
DochauchwenndieKilosnur

zäh purzeln: Die Spendenbe-
reitschaft fürs Schaftlacher Kir-
chendach hat der Pfarrer mit
Erfolgangekurbelt. ImRahmen
der Abspeck-Aktion fand im
September ein Kochabend im
Gesundheitshotel Lanserhof in
Marienstein statt. Den Erlös
von 550 Euro stockte der Lan-
serhofauf1000Euroauf, amEn-
de kamen dank des Verkaufs
von Lanserhof-Kochbüchern
1500 Euro zusammen. Ein sol-
ches Kochbuch, mit Unter-
schriften aller Teilnehmer, ge-
hörteebenfallszudenGeschen-
kenderDelegationanLeoXIV.–
ein Exemplar in englischer
Sprache, damit der Papst aus
denUSAdieRezepteauch lesen
kann.Dennwerweiß, schmun-
zelt Fischbacher: „Vielleicht
kochter sich jawasdaraus.“

Kilo-Aktion lässt Papst Leo lächeln
Dass er Kilos verlieren will,
um Spenden für die Kirche
zu gewinnen, hat der Waa-
kirchner Pfarrer Stefan
Fischbacher jüngst dem
Papst persönlich erklärt. Die
Begegnung mit Leo XIV.
war der Höhepunkt einer
Pilgerreise der Pfarrverbän-
de. Die Gebirgsschützen
erfreuten das Kirchenober-
haupt mit bayerischem Bier.

VON CHRISTINA JACHERT-MAIER

Geschenke für den Papst: Martin Beilhack (r.) überreicht Bier aus demOberland, Stefan Fisch-
bacher erklärt mit einem Logo-T-Shirt seine Aktion Kilo für Kirche. SIMONE RISOLUTI

Es sindfantastischeAugenbli-
cke imHerbst.DasTal liegt im
Nebel,dochvomWallberg-
gipfelaus streiftderBlickRoß-
undBuchsteinund landet
schließlichganz inderFerne
beiderZugspitze,Deutsch-
landshöchstemBerg.Es sind
AugenblickederRuhe inmit-
tenderNatur.Zumindest
etwasweiteruntenkönntees
mitderRuhebaldvorbei sein.
Aktuell sorgenPlänederkünf-
tigenPächterdesPanorama-
restaurants (unten links im
Bild) fürDiskussionen. Ihre
erstegroßeVeranstaltung im
neuenJahr soll eineTechno-
Partymit550Gästensein.

SH/SEBASTIAN ULMER

Noch ist Ruhe
auf demWallberg

Gmund – Der Eigentümer des
vom Architekten Sep Ruf 1937
erbautenWohnhauses amHer-
zogweg10 inGmundwehrt sich
gegen den Eintrag des Gebäu-
des in die bayerische Denkmal-
liste (wirberichteten).Dochdas
Landesamt für Denkmalpflege
hält daran fest. „Die Denkmal-
prüfung ist abgeschlossen“,
teilt Sprecherin Katharina
Schmid auf Nachfrage schrift-
lichmit.

Dem Wohnhaus komme ein
hohes Maß an geschichtlicher
Bedeutung zu, heißt es in der
Begründung.Eshandlesichum
ein bedeutendes Frühwerk des
Architekten, der einer der be-
deutendsten Vertreter des mo-
dernen Bauens in Deutschland
sei, und zugleich um das erste
WohnhausRufsamTegernsee.
„Für dieWohnhäuser, die Ruf

inden1930er Jahren schuf, sind
Balkone,Verschränkungenvon

innen und außen durch raum-
hohe Öffnungen und flexible
Grundrisse ebenso charakteris-
tisch wie Holzbalkendecken
und rundbogige Türöffnungen
als traditionelle Elemente, die
Ruf modern interpretierte“,
schreibt Amtssprecherin
SchmidinihrerMitteilung.Die-
se Charakteristika zeige auch
das Wohnhaus am Herzog-
weg 10 inGmund.
Das Gebäude zähle zu den

modernsten Wohnhausbauten
SepRufs, die entgegendeswäh-
rend der NS-Zeit dominanten
Heimatstils in sachlichen For-
men errichten worden seien.
Laut Landesamt sei das Haus
immer wieder Gegenstand von
Ausstellungen und der For-
schung und weise daher auch
wissenschaftliche Bedeutung
auf. ImÜbrigen seien die bauli-
chenVeränderungenbekannt.
Zur Kritik von Eigentümer

Walter Immler, wonach es eine
inhaltliche und personelle Ver-
knüpfungzwischenLandesamt
für Denkmalpflege und Vor-
standsmitgliedern der Sep Ruf
Gesellschaftgebe, teiltdieSpre-
cherinmit: „Die SepRufGesell-
schaft setzt sich engagiert für
die Bewahrung des Werkes
RufseinundhatdasLandesamt
imRahmenderRecherchenbei
der Denkmalprüfung unter-
stützt.“ gr

Gebäude „von wissenschaftlicher Bedeutung“
ARCHITEKTUR Landesamt für Denkmalpflege nimmt Stellung zu Aufnahme von Sep-Ruf-Wohnhaus in Liste

Wenn‘s inRichtungAndruck
geht, sitzndeKolleginna inda
SchreibstubnöfteraufKohlen.
Dannnämlich,wennnoa
Rückruf fehlt,damitaGschicht
fiadeAusgabevomorgnno
rundwerd.Undesgibtamerk-
würdigeGesetzmäßigkeit:
Immerdann,wenndeKollegin
anwinzignMoment langned
amPlatz is,kimmtdaersehnte
Anruf.Dochgesternhodsiedes
Systemerfolgreichaustrickst:
Isgrundlos inRichtungTeekü-
chemarschiertundhodaufm
GangschodesKlingelnghert.
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